
Installation | Bedienung

GWHD NK-6OO
Multisplit-Aussengeräte

GWHD-18-NK6OO, GWHD-21-NK6OO, GWHD-24-NK6OO,  
GWHD-28-NK6OO, GWHD-36-NK6OO



Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Anschluss und Inbetriebnahme aufmerksam durch.
Für Druckfehler und Irrtümer übernehmen wir keine Haftung!
Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und Gewicht vorbehalten!

R32
Kältemittel

Dieses Produkt darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Dieses Produkt muss an einer autorisierten Recycling-Stelle
für elektrische und elektronische Geräte entsorgt werden.
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System KÜHLEN  1 

Modell

Nennkühlleistung kW

Minimale Kühlleistung kW

Maximale Kühlleistung kW

Nennleistungsaufnahme kW

Saisonaler Energieverbrauch kWh

Raumkühlungsjahresnutzungsgrad %

SEER

Ener A++ A++ A++ A++ A++ 

Einsatzbereich °C

System AUSSENGERÄT  4 

Modell

Mindestanzahl Innengeräte

Max. Anzahl Innengeräte

Kompressortyp
Rollkolben Rollkolben Rollkolben Rollkolben Rollkolben

K

GWP

Füllmenge kg

CO2-Äquivalent t

Maximale Rohrleitungslänge m

Maxima renz m

Vorgefüllte Rohrleitungslänge m

Nachfüllmenge g/m

Rohrquer ritzleitung Zoll

Rohrquer Saugleitung Zoll

Maximaler Schalldruckpegel dB(A)

Maximaler Schallleistungspegel dB(A)

Abmessungen (H x B x T) mm

Gewicht kg

Betriebsspannung V/Ph/Hz

System HEIZEN  2 

Modell

Nennheizleistung kW

Minimale Heizleistung kW

Maximale Heizleistung kW

Nennleistungsaufnahme kW

Saisonaler Energieverbrauch kWh

SCOP

Ener A+ A A A+ A+ 

Einsatzbereich °C

1 Angaben zur Kühlleistung basieren auf Raumtemperatur 27°C TK/19°C FK und Außentemperatur 35°C TK/24°C FK.  
2  Angaben zur Heizleistung basieren auf Raumtemperatur 20°C TK/15°C FK und Außentemperatur 7°C TK/6°C FK.  

zangab ren Temperaturzone (average) ausgewiesen.
3 Schalldruckpegelangabe bei 6m Abstand, Freifeld
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KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN | SICHERHEITSHINWEISE

Zwei Geräte Drei Geräte Vier Geräte

9
12
18

Außengerät

GWHD-18-
NK6OO

Ein Gerät Zwei Geräte
9+9
9+12
12+12

Außengerät
GWHD-24-
NK6OO

Zwei Geräte Drei Geräte
9+9
9+12
9+18

12+12
12+18
18+18

9+9+9
9+9+12
9+9+18

9+12+12
9+12+18
9+18+18

12+12+12
12+12+18
12+18+18

Außengerät

GWHD-28-
NK6OO

9+9
9+12
9+18
-

12+12
12+18
18+18
-

9+9+9
9+9+12
9+9+18
-

9+12+12
9+12+18
9+18+18
-

12+12+12
12+12+18
12+18+18
-

9+9+12+18
9+9+18+18
9+12+12+12
9+12+12+18

9+12+18+18
12+12+12+12
12+12+12+18

Zwei Geräte Drei Geräte Vier GeräteAußengerät

GWHD-36-
NK6LOO

9+9
9+12
9+18
9+24
12+12
12+18

12+24
18+18
18+24
24+24
-
-

9+9+9
9+9+12
9+9+18
9+9+24
9+12+12
9+12+18

9+12+24
9+18+18
9+18+24
9+24+24
12+12+12
-

12+12+18
12+12+24
12+18+18
12+18+24
18+18+18
-

9+9+9+9
9+9+9+12
9+9+9+18
9+9+9+24
9+9+12+12
9+9+12+18

9+9+12+24
9+9+18+18
9+12+12+12
9+12+12+18
12+12+12+12
12+12+12+18

9+9+9+9
9+9+9+12
9+9+9+18
9+9+12+12

Außengerät

GWHD-21-
NK6OO

Zwei Geräte Drei Geräte

9+9
9+12
9+18

9+9+9
9+9+12
9+9+18

12+12
12+18
-

9+12+12
9+12+18
-

12+12+12
12+12+18
-

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie das Gerät nutzen.

Vor der Installation des Gerätes lesen Sie bitte diese Anleitung.

Vor der Reparatur und Wartung lesen Sie bitte diese Anleitung.

Das Kältemittel R32
Um die Funktion des Klimagerätes zu realisieren, zirkuliert ein spezielles Kältemittel in dem System. Das verwendete Kältemittel 
ist das Fluorid R32, das speziell gereinigt wurde. Das Kältemittel ist brennbar und geruchlos. Unter bestimmten Bedingungen 

werden.
Im Vergleich zu herkömmlichen Kältemitteln ist R32 ein umweltfreundliches Kältemittel ohne Schaden für die Ozonosphäre. Der 

WARNUNG!
Bitte verwenden Sie keine Mittel, um den Abtauvorgang zu beschleunigen, die das Gerät beschädigen könnten. Sollte eine 

Personal durchgeführt werden, können gefährlich sein. Das Gerät muss in Räumen installiert werden, in denen Feuer ausge-

2. „Bitte beachten 
Sie die Tabelle im Abschnitt „BRENNBARES KÄLTEMITTEL GEFAHRLOS HANDHABEN“).

Das Gerät ist mit brennbarem Kältemittel R32 gefüllt. Befolgen Sie bei allen Reparaturen unbedingt die Anweisungen des Her-
stellers. Beachten Sie, dass dieses Kältemittel geruchslos ist.
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n 
n

n Muss die Wartung oder Instandsetzung der Klimaanlage von anderen Technikern durchgeführt werden,  müssen sie unter 
n

n Bei der Instandsetzung der Anlage muss die vom Hersteller empfohlene Vorgehenweise eingehalten werden.

n

n

n Es ist verboten, Löcher in Kältemittelrohre zu bohren oder diese ins Feuer zu werfen.
n

n

n Nach der Installation muss eine Dichtigkeitsprüfun erfolgen, um Kältemittellecks zu vermeiden.

Wartungsanweisungen

n 
n Die Anlage darf nur in den Räumen, bei denen die auf dem Typenschild angegebenen Anforderungen erfüllt sind, 
n betrieben werden.
n Prüfen Sie den Wartungsort auf gute Belüftung.
n Während der Arbeit muss ständig für ausreichende  Lüftung gesorgt werden.
n 
n 
n 
n Tauschen Sie schlecht lesbare oder beschädigte Typen- oder Warnschilder aus.

Löten
n Wenn Sie Rohre des Kältesystems schneiden oder löten müssen, verfahren Sie wie folgt:
    a. Schalten Sie die Anlage aus, und trennen Sie sie von der Stromversorgung.
    b. Entleeren Sie das Kältemittel.
    c. Pumpen Sie die Luft aus dem Rohrsystem ab.

2).
    e. Führen Sie die Schneid- und/oder Lötarbeiten durch.
n Das Kältemittel muss in Sonderbehältern rezykliert werden.
n 
n Raum gut belüftet ist.

Kältemittel nachfüllen
n Die eingesetzten Füllvorrichtungen müssen ausschließlich für das Kältemittel R32 bestimmt sein. Achten Sie darauf, 
n dass sich unterschiedliche Kältemittelarten nicht vermischen.
n Während der Befüllung mit Kältemittel soll der Kältemittelbehälter senkrecht stehen.
n Nach abgeschlossener Befüllung kleben Sie ein Datenschild mit den Kältemitteldaten an die Anlage.
n Achten Sie darauf, dass das Kältemittel nicht überfüllt wird.
n Nach dem Ende der Befüllung und vor dem Testbetrieb prüfen Sie die Anlage auf Dichtigkeit. Die Dichtigkeitsprüfung 
n muss auch nach einem Wechsel des Aufstellungsortes durchgeführt werden.

n 
n Gasen mit einem Leckdetektor durch.
n 
n Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften und Gesetze.

BRENNBARES KÄLTEMITTEL GEFAHRLOS HANDHABEN

Mindestboden-
2)

<1,2 1,3 1,4 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 2 2,1 2,2 2,3 2,4 2,5
bei Bodenaufstellung / 14,5 16,8 19,3 22 24,8 27,8 31 34,3 37,8 41,5 45,4 49,4 53,6
bei Fenstermontage / 5,2 6,1 7 7,9 8,9 10 11,2 12,4 13,6 15 16,3 17,8 19,3
bei Wandmontage / 1,6 1,9 2,1 2,4 2,8 3,1 3,4 3,8 4,2 4,6 5 5,5 6
bei Deckenmontage / 1,1 1,3 1,4 1,6 1,8 2,1 2,3 2,6 2,8 3,1 3,4 3,7 4
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INSTALLATIONSVORBEREITUNG

Sicherheitshinweise

n Bitte führen Sie die Installation des Klimagerätes nicht selbst durch. Durch eine nicht fachgerechte Montage kann es zu 
n Wasserschäden, Stromschlägen oder Brandentwicklung kommen.
n Installieren Sie alle Geräte so sicher, dass ein Herunterfallen und damit die Gefährdung von Menschenleben ausgeschlossen 
n werden kann.
n 
n Setzen Sie die Leitung keiner zu großen Wärme aus, um Kondensation zu verhindern. Der unsachgemäße Anschluss von
n Leitungen kann zu Wasserschäden führen.
n 
n des Gerätes.
n 
n 
n 
n Bitte achten Sie vor allem nach längerer Betriebszeit auf einen guten Zustand des Haltegestells.
n 
n an Ihren Händler oder einen Fachmann.
n Stellen Sie bitte vor Anschluss der Anlage sicher, dass die Leistungsangaben auf der Gerätepackung den Werten des 
n hiesigen Stromnetzes entsprechen.
n 
n 
n Eine sichere Erdung des Hauptstromkreises muss gewährleistet sein, um die Gefahr eines Stromschlages ausschließen
n zu können. Verbinden Sie das Erdungskabel keinesfalls mit Gas-, oder Wasserleitung, Blitzableiter, oder Telefonleitung.
n Einmal gestartet sollte das Gerät frühestens nach 5 Minuten wieder ausgeschaltet werden, um die Lebensdauer nicht 
n 
n Lassen das Gerät niemals von Kindern unbeaufsichtigt bedienen.
n Bedienen Sie die Klimaanlage nicht mit nassen Händen.
n Unterbrechen Sie die Stromzufuhr des Gerätes, bevor Sie es reinigen oder den Filter wechseln.
n Trennen Sie das Gerät vom Netz, wenn Sie es für längere Zeit nicht benutzen.
n 
n 
n Nach dem Anschluss der elektrischen Verbindung sollten Sie diese testen, um Kurzschlüsse auszuschließen.
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Wahl des Installationsortes des Klimagerätes

! Die Montage des Gerätes muss nationalen und örtlichen Sicherheitsbestimmungen genügen. Art und Sorgfalt der Installation 
wirken sich direkt auf die Betriebsleistung des Klimagerätes aus. Die Montage durch den Benutzer selbst ist untersagt. Bitte 
setzen Sie sich nach dem Kauf des Gerätes mit Ihrem Händler in Verbindung, damit dieser Anschluss und Betriebstest durch 
professionelle Monteure gewährleisten kann. 
Nicht vor Abschluss aller Montagearbeiten an den Stromkreis anschließen!

Wahl des Standortes der Inneneinheit
Direkte Sonnenbestrahlung vermeiden!
Stellen Sie sicher, dass:
- die Montagehalterung sowie Decken und Wände das Gewicht der Einheit zu tragen in der Lage sind.

 trennen ist.
- der Luftstrom an Ein- und Auslass nicht blockiert wird.
- die Verbindungsrohre zwischen beiden Geräten leicht nach außen geführt werden können.

Nicht an Orten anschließen, an denen Gefahrgut lagert oder Gaslecks auftreten könnten. Setzen Sie das Gerät weder Staub, 
noch Nebel oder anderer Feuchtigkeit, sowie Gasen aus.

Wahl des Standortes der Außeneinheit
- Das Außengerät muss auf einer ebenen, stabilen Fläche montiert werden.
- Um Länge und Biegungen der Kühlleitung möglich gering zu halten, bitte das Aussengerät so nah wie möglich am Innengerät 
  anbringen.
- Bitte installieren Sie das Gerät nicht unter Fenstern oder zwischen eng stehenden Gebäuden, um die Geräuschentwicklung 
  in geschlossenen Räumen minimal zu halten.
- Der Luftstrom an Ein- und Auslass darf nicht blockiert sein.
- Bitte an gut belüfteten Stellen anbringen, um genügend Luft zur Verarbeitung zu gewährleisten.

! Installieren Sie keine zusätzlichen Belüftungsrohre zwischen Luftein- und Auslässen, da es bei Erwärmung der Inneneinheit 

die Außentemperatur liegt unter 0°C) kommen kann. 
Berücksichtigen Sie bei der Montage der Außeneinheit die Wärmeentwicklung bei Betrieb.

Um einen einwandfreien Betrieb des Außengerätes sicherzustellen, sollten Sie bei der Standortwahl folgendes beachten:

   mögliche Reparaturen.
-  Der Standort der Außeneinheit sollte hinreichend belüftet sein, um einen reibungslosen Luftaustausch zu gewährleisten. 

Achten Sie darauf, dass die Luft-Ein- und Auslässe nicht verdeckt sind.
- Stellen Sie sicher, dass die Haltevorrichtungen das Gewicht der Einheit tragen können und das weder durch Vibrationen 
  noch durch Abluft oder Geräusche Störungen der Umwelt entstehen können.

  Sie darauf, keine Metallteile zu beschädigen, da sonst Rost auftreten könnte.
- Wenn irgend möglich, setzen Sie das Gerät nicht direktem Sonnenlicht aus.
- Achten Sie darauf, dass Regen- und Schmelzwasser problemlos ablaufen können.
- Wählen Sie den Installationsort so, dass die Anlage nicht von Schnee zugedeckt werden kann.
- Lagern Sie das Gerät auf Gummidämpfern oder Federn, um Vibrationen entgegenzuwirken.
- Der Umfang der Installation sollte gemäß den Vorgaben in diesem Handbuch durchgeführt werden.
- Das Gerät ist nur von geschultem Fachpersonal zu montieren.

WAHL DES INSTALLATIONSORTES UND VORSICHTSMASSNAHMEN
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GWHD-21-NK6OO | GWHD-24-NK6OO | GWHD-28-NK6OO

745

822

512

300

352

55
0

340

402

66
0

889

964

570

37
1

ABMESSUNGEN

GWHD-18-NK6OO
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GWHD-36_42-NK6LO

1016

631

361

440

11
06

1098

40
1

ABMESSUNGEN
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n

Befolgen Sie unbedingt die folgenden Hinweise, um den gefahrlosen Betrieb sicherzustellen.

Die angegebenen Mindestabstände dürfen nicht unterschritten werden, um die sichere Funktion des Gerätes und seine ord-
nungsgemäße Installation und Wartung zu gewährleisten.

-
- Schäden am Kompressor oder zu Verletzungen.
- Bei der Installation oder Umstellung des Gerätes füllen Sie nur das Kältemittel ein, dass den Angaben auf dem Typenschild 
- entspricht. Bei Nichteinhaltung können Fehlfunktion, mechanische Störung oder sogar Verletzungen entstehen.
- Muss das Kältemittel während der Umstellung oder bei einer Reparatur gesammelt werden, lassen Sie das Gerät im Kühl-
-
- - Sie das Gerät sofort aus, und unterbrechen Sie die
- Stromversorgung. 
  Beachten Sie, dass die Kältemittel-Abpumpzeit 1 Minute nicht überschreiten darf. Eine zu lange Abpumpzeit kann zu Luft-
- ansaugung und Druckanstieg oder Kompressorschäden und Verletzungen führen.
- Bevor das Verbindungsrohr nach dem Abpumpen- des Kältemittels getrennt wird, vergewissern Sie- sich, dass die füssig- und
  gasseitigen Ventile vollständig geschlossen sind und die Stromversorgung abgeschaltet ist. Prüfen Sie des Weiteren das die

- Während der Installation des Gerätes vergewissern Sie sich vor dem Start des Kompressors, dass die Verbindungsleitung 
-
- leitung gestartet, so wird Luft angesaugt, dadurch steigt der Druck an, und es besteht Gefahr von Kompressorschäden und
- Verletzungen.
- Es ist verboten, das Gerät an solchen Orten aufzustellen, die durch Korrosionsatmosphäre oder brennbare Gase gefährdet 
- sind. Gefahr von Explosion oder anderen Unfällen bei Gasentweichung in der Nähe des Gerätes.
- Schließen Sie die Anlage nicht über Verlängerungskabel an. Ist die Länge des Netzanschlusskabels nicht ausreichend, 
- erhalten Sie ein geeignetes Kabel beim örtlichen autorisierten Kundendienst. Bei fehlerhaftem Anschluss besteht Strom
- schlag- oder Brandgefahr.

- Verbindungskabel gut mit Kabelschellen, um die Kontakte der Klemmleiste mechanisch zu entlasten. Bei unzureichend 
- bemessener Verkabelung, falsch angeschlossenen Leitungen oder nicht geschützten Klemmleisten besteht Stromschlag- 
- oder Brandgefahr.

 

 

Wandabstand
min. 30 cm

Abstand
min. 30 cm

Abstand
min. 30 cm

Abstand
min. 30 cm

Abstand
min. 50 cm

MINDESTABSTÄNDE
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n Der Aufstellungsort des Gerätes muss waagerecht, eben und fest sein. Zusätzlich ist das Gerät gegen Umstürzen zu sichern.
Das Außenteil kann sowohl außerhalb als auch innerhalb eines Gebäudes aufgestellt werden. Bei der Außenmontage beachten 

Das Gerät ist bei Boden- oder Dachaufstellung mit mind. 

können bei Regen Verschmutzungen und Unterrostung durch 
Spritzwasser vermieden werden.
Eine Bodenkonsole ist als Zubehör erhältlich.

-
strahlung erhöht zusätzlich die Temperatur der Lamellen und reduziert somit die Wärmeabgabe des Lamellentauschers. Das 

Beschattung eingerichtet werden. Dies kann durch eine kleine Überdachung erfolgen. Der austretende Warmluftstrom darf 

Wird das Gerät überwiegend in windigen Gegenden installiert,
ist darauf zu achteten, dass der austretende Warmluftstrom mit der
Hauptwindrichtung ausgeblasen wird. Ist dies nicht möglich, sehen 
Sie eventuell bauseits einen Windschutz vor. Achten Sie darauf, dass
der Windschutz die Luftzufuhr des Gerätes nicht beeinträchtigt.

Wird das Gerät auch im Winter betrieben, sollten Sie für 
das Außenteil eine Montage an der Wand vorsehen. Die Montage 
sollte dann min. 20 cm über der zu erwartenden Schneehöhe 
erfolgen, um das Eindringen von Schnee in das Außenteil zu 
verhindern. Eine Wandkonsole ist als Zubehör erhältlich.

Wind 

20
 c

m

MONTAGE
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n

Beachten Sie die folgenden Informationen, wenn 
das Außenteil innerhalb eines Gebäudes aufgestellt werden soll.

n Gewährleisten Sie eine ungehinderte Luftzufuhr von außen, 
n möglichst durch gegenüberliegende, ausreichend große 
n

n Verhindern Sie Lärmbelästigungen in Wohnräumen durch eine 
n ausreichende Schalldämmung.
n Blockieren Sie die Ansauggitter auf keinen Fall 
n und stellen Sie diese nicht zu.
n Halten Sie die statischen und sonstige bautechnische Vorschriften und Bedingungen bezüglich des Gebäudes ein.
n Sorgen Sie im Kühlbetrieb für ausreichende Wärmeabfuhr, wenn das Außenteil im Keller, auf dem Dachboden, in Nebenräumen 
n oder Hallen aufgestellt wird.
n Installieren Sie dazu einen zusätzlichen Ventilator, der über den gleichen Luftvolumenstrom des im Raum aufzustellenden 
n Außenteiles verfügt und der eventuelle Druckverluste in Luftkanälen kompensieren kann.

n Ölrückführungsmaßnahmen
n Wird das Außenteil auf einem höheren Niveau als das Innengerät 
n

n Dieses erfolgt in der Regel durch die Herstellung eines Ölhebebogens, 
n

n Wanddurchbrüche
n Um die Verbindungen zwischen Innengeräten und Außenteilen 
n herstellen zu können, sind Wanddurchführungen unvermeidbar. 
n Beachten Sie hierzu die folgenden Punkte:

n Für die Verbindungsleitungen zum Außenteil muss bauseits ein 
n 

n werden.
n Der Durchbruch muss von innen nach außen ein Gefälle von mindestens 10 mm aufweisen.
n

n

n Wir empfehlen, das Loch innen auszupolstern oder z. B. mit einem PVC-Rohr auszukleiden, um Beschädigungen an den 
n Leitungen zu vermeiden.
n Nach erfolgter Montage ist der Wanddurchbruch bauseits mit geeigneter Dichtmasse zu verschließen. Verwenden Sie keine 
n

MONTAGE

Warmluft

Warmluft

Kalte
Frischluft

Licht-
schacht

Zusätzlicher
Ventilator

Außenteil

Licht-
schacht

Außenteil

max. 5 bzw.
8 m

Innengerät

Radius:
50 mm

Ölhebebogen in der Saugleitung

Meter

11



1. Wählen Sie einen Aufstellungsort gemäß der Baukonstruk-
    tion des Gebäudes aus.
2. Befestigen Sie den Sockel für das Außengerät mit Schrau
    ben am ausgewählten Ort.
Bemerkung:
- Halten Sie die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen ein.
- Vergewissern Sie sich, dass der Sockel mindestens ein 
   Vierfaches des Gerätegewichtes tragen kann.
- Die Außeneinheit sollte mindesten 3 cm über dem Boden
    installiert werden, so dass sich der Kondensatablauf an-
    schließen lässt.

2. Schließen Sie einen Ablaufschlauch am Ablaufnippel an.

1. Stellen Sie das Außengerät auf dem Sockel auf.
2. Befestigen Sie das Gerät mit Schrauben über die Löcher in
    den Gerätefüßen.

2. Entfernen Sie die Ventilkappe und setzen Sie das aufge-
    weitete Rohrende in den Ventilanschluss ein.

3. Ziehen Sie die Überwurfmutter zuerst von Hand an.

4. Ziehen Sie die Überwurfmutter mit einem Drehmoment Durchmesser Drehmoment

6,0 15-20
9,52 30-40
12,0 45-55
16,0 60-65
19,0 70-75

 Mind. 3 cm über dem Boden

Ablaufschlauch 
Chassis Ablaufnippel

Ablauf-
anschluss 

 Gerätefüße mit Befestigungslöchern

 Gerätefüße mit Befestigungslöchern

Schraube

Rohr 
flüssigseitig 
Rohr 
gasseitig 

Ventil gasseitig 

Ventil flüssigseitig

 

Überwurf-
mutter 

Anschluss 

MONTAGE
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Fehler beim Bördeln der Rohrenden sind die üblichen Ursachen für Undichtigkeiten und Kältemittelleck. Führen Sie das 
Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch.

1. Abstand zwischen der Innen- und Außeneinheit messen.   
    Rohre mit einem Rohrschneidewerkzeug auf die 
    erforderlichen Maße ablängen.

 
Rohr 

abgeschrägt ungerade G rat 

2. Die Rohrenden mit einem Entgrater entgraten und darauf
    achten, dass keine Späne ins Rohr gelangen.

Rohr 
Entgrater 

nach 
unten 
neigen 

3. Die Überwurfmuttern vom Anschlussrohr der Inneneinheit 
    und vom Ventil der Außeneinheit nehmen und auf das Rohr
    schieben.

 
 
 

Überwurfmutter 

Verbindungsrohr 

4. Rohrende aufweiten.
4. Rohrende mit dem Bördelwerkzeug aufweiten.

4. Bemerkung:
4. Das Maß „A“ ist vom Rohrdurchmesser abhängig.

Bördel- -
werkzeug Schablone 

Rohr 

Außendurchmesser A
max.
1,3
1,6
1,8
2,4

A
min.
0,7
1,0
1,0
2,2

5. Kontrolle durchführen.
5. Qualität der Aufweitung am Rohrende prüfen. Im Falle 
    eines Mangels das Rohrende nach den Schritten oben 
    nochmals aufweiten.

  

Oberfläche eben 

schräg 

Bördel fehlerhaft  

Oberfläche
beschädigt 

Risse S tärke 
ungleichmäßig 

Längen gleich 

6. Isolierung
6. Die Rohrleitungen müssen mit einer geeigneten
4. Wärmedämmung isoliert werden.

ROHRLEITUNGEN
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! ACHTUNG
1. Wenn Sie das Gerät mit dem Rohrleitungssystem verbinden, ziehen Sie nicht gewaltsam an den Verbindungen, so dass 
    die Kapillare der Inneneinheit und andere Rohre nicht brechen und undicht werden können.
2. Die Rohrleitungen müssen durch richtige Schellengesichert werden. Die Rohrleitungen halten dem Gewicht des Gerätes
    nicht stand.

Isolierung der Anschlussleitung
1. Um die Bildung von Kondensat an der Rohrleitung sowie Undichtigkeiten zu vermeiden, müssen die Rohrleitungen mit 
    Wärmedämm-Materialien isoliert werden.
2. Die gemeinsame Verbindung zum Innengerät muss mit Wärmedämm-Material isoliert werden. Es darf keine Lücke 
    zwischen der isolierten Rohrleitung und dem Gehäuse des Innengerätes entstehen.

! ACHTUNG
Nachdem die Rohre mit Schutzmaterialien umwickelt wurden dürfen sie nicht weiter gebogen werden, da sie sonst leicht 
reißen und brechen können.

3. Isolieren der Rohrleitungen 
3. 
     bündeln. Um Schäden durch Kondensatbildung zu vermeiden, trennen 
    Sie die Rohrleitungen sowie die Kabel.
3. 
    komplett zu isolieren und achten Sie darauf, dass die Umwicklungen 

3. 
    Wand befestigt werden.

! ACHTUNG
-

dass Regenwasser oder Zugluft in den Raum gelangen können.

Niederdruck-Manometer Sauggasleitung Hochdruck-Manometer Flüssigkeitsleitung

Ventil FlüssigkeitsleitungVentil Sauggasleitung

Füllschläuche

Vakuumpumpe

Ventil Sauggasleitung
mit Serviceanschluss

Ventil 
Flüssigkeitsleitung

Saugleitung
Elektrische 

Verbindungsleitung

Flüssigkeitsleitung

Isolierung 
Saugleitung

Umwicklung mit 
Montageband Kondensatleitung

Isolierung
 Flüssigkeitsleitung

ROHRLEITUNGEN
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Sind die Verbindungsleitungen hergestellt, wird die Manometerstation wie folgt an den entsprechenden Schraderventilanschluss 
angeschlossen: blau = großes Ventil = Saugdruck.

Zur Dichtigkeitskontrolle werden die hergestellten Verbindungen mit Lecksuchspray besprüht. Sind Blasen sichtbar, ist die Ver-
bindung nicht korrekt ausgeführt. Ziehen Sie dann die Verschraubung fester an oder erstellen Sie ggf. eine neue Bördelung. 
Nach erfolgreicher Dichtigkeitsprüfung wird der Überdruck aus den Kältemittelleitungen entfernt und die Vakuumpumpe in 

-
leistung von min. 1,5 m³/h einzusetzen.

Es ist ein Vakuum von min. 0,05 mbar zu erreichen!

Kältemittelleitungen und ist abhängig von der vorhandenen Feuchtigkeitsmenge in den Leitungen. Sind die Fremdgase sowie 
die Feuchtigkeit vollständig aus dem System entfernt worden, werden die Ventile der Manometerstation geschlossen und die 

Die Kondensatsleitung sollte so kurz wie möglich sein und ein konstantes Gefälle aufweisen. Es wird empfohlen, das Konden-

Sie Rohrleitungen mit demselben oder einem größeren Durchmesser als der Geräteanschluss ist.

von 1 Meter), ohne dass Hindernisse vorhanden sind.

! 

Wenn eine allmähliche Steigung vom Entwässerungsanschluss aus nicht möglich ist, verwenden Sie eine zusätzliche Konden-
satpumpe mit Schwimmerventil. Zur Abschaltung des Systems bei Ausfall der Hilfspumpe wird ein Schwimmerventil empfohlen.

ROHRLEITUNGEN
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! 
Bevor Sie die elektrische Installation beginnen, sollten Sie folgende Hinweise beachten, auf die hier speziell hingewiesen wird:

größer sein als 2,5 mm2.

Stellen Sie sicher, dass die Verkabelung unter Berücksichtigung der Gesetze und Bestimmungen, dieser Anleitung und unter 
Verwendung eines separaten Schaltkreises sowie geeigneter Sicherung erfolgt. Es wird ein Allstromsensitiver FI-Schutzachalter 
empfohlen.

Anschluss mehrerer verdrillter Leitungen:

! WARNUNG
Falls das Stromversorgungskabel oder das Steuerungskabel beschädigt sein sollte, ersetzen Sie es ausschließlich durch 
entsprechend geeignetes Material.

     schließen die Kabel gemäß des Schemas an.

Verbinden Sie das Erdungskabel keinesfalls mit Gas- oder Wasserleitung, Blitzableiter oder Telefonleitung.

fehlerhafter Funktion oder zu Beschädigungen des Klimagerätes führen.

kommen.

Verluste oder Betriebsstörungen, die sich aus nicht korrekten Leitungsanschlüssen ergeben.

Anschluss der Stromversorgung:

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE
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1. 
2. Entfernen Sie die Kabelklemme, verbinden Sie das Strom-
1. anschlusskabel mit dem Anschluss an der Klemmleiste und 
1. 
1. Inneneinheit  übereinstimmen. Beachten Sie hierzu den
1. Anschlussplan des Innengerätes.
3. Befestigen Sie das Stromanschlusskabel an der Kabel
1. klemme.
4. Stellen Sie sicher, dass die Adern des Kabels gut befestigt 
1. sind.
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AUSSENGERÄT

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

Installieren Sie eine Sicherung mit der geeigneten Kapazität. 
Beachten Sie bitte folgende Tabelle.

16 A
16 A

16 A
20 A

GWHD-21-NK6OO
GWHD-24-NK6OO
GWHD-28-NK6OO
GWHD-36-NK6LO

16 AGWHD-18-NK6OO
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is running , stopping or has been 
powered off for less than 30 minutes to 
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WARNING
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GWHD-21-NK6OO | GWHD-24-NK6OO

SCHALTPLÄNE
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Testlauf

- Dichtigkeit der Kältemittelleitungen
- Gleichmäßiger Lauf der Kompressoren und der Ventilatoren
- Abgabe kalter Luft am Innengerät und erwärmter Luft am Außenteil
- Alle Funktionen und Programmabläufe am Innengerät
- Saugdruck und Verdampferüberhitzung

Dem Anlagenbetreiber/Benutzer die Funktionen und die Verwendung des Klimagerätes, auch mit Hilfe dieser Anleitung, erklären.
Der Benutzer sollte die notwendigen Informationen haben, um:
- die Fernbedienung verwenden zu können.

- das Gerät reinigen zu können.

Entsorgungshinweis
Das Gerät wurde aus hochwertigen Materialien und Komponenten hergestellt, die recycelbar und wiederverwendbar sind.
Dieses Symbol auf dem Gerät und/oder begleitenden Dokumenten bedeutet, dass diese Produkte am Ende ihrer Lebensdauer 
vom Hausmüll getrennt entsorgt werden müssen. Es enthält Materialien, die wiederverwendet bzw. verwertet werden können. 
Nehmen Sie das Gerät nicht auseinander. Achten Sie darauf, dass das ausgediente Gerät bis zum Abtransport zu einer Ent-
sorgungs- und Sammelstelle am Kältemittelkreislauf nicht beschädigt wird. So ist sichergestellt, dass das enthaltene Kältemit-

und verhindert mögliche schädliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus einer unsachgemäßen Handhabung 
der Geräte am Ende Ihrer Lebensdauer ergeben könnten. Auskunft über Sammlung bzw. Abholung erhalten Sie bei Ihrer 
Gemeindeverwaltung und den örtlichen Entsorgungsunternehmen.

HINWEISE
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